
















































An den Ersten Bürgermeister Herrn Roland Eichmann
an das Baureferat, Abteilung Referatsleitung Frau Lillian Sedlmair
an die Frak�onsvorsitzenden des Friedberger Stadtrates
Frau Claudia Eser-Schubert, Grüne
Frau Ulrike Sasse-Feile, SPD
Herrn Thomas Kleist, CSU
Herrn Johannes Hatzold, Freie Wähler 
an die Frak�onsgemeinscha� des Friedberger Stadtrates
Herrn Wolfgang Rockelmann, Parteifreie Bürger,
Herrn Huber Nießner, ÖDP
Stadt Friedberg
Marienplatz 5
86316 Friedberg

Friedberg, 11. Oktober 2020

Persönliche Stellungnahme zum Planungskonzept Neubaugebiet Paartalstraße / Am 
Lindenkreuz im Zuge der „Unterrichtung der Öffentlichkeit“, Ihre Bekanntmachung vom 
14. Sept. 2020, Ihr Schreiben vom 21. Sept. 2020

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Eichmann, sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Zustellung der oben genannten Informa�onspapiere.
Für uns ist es unglaublich, dass die Stadt Friedberg sich aus eigenem Unvermögen im Bereich 
Flächenmanagement zum Handlanger einer derar�gen Bodenspekula�on macht. Es ist für uns 
schockierend, dass die Weiterentwicklung des bestehenden Flächennutzungsplanes in Friedberg so 
vernachlässigt wurde, dass dieser gegenwär�g fak�sch bedeutungslos ist.
Schauen Sie sich die Verhinderung von Bodenspekula�on in anderen Kommunen an (z.B: Ulm)!

Wir können uns nicht vorstellen, dass die Landesplanungsbehörden diesem Projekt ihre Zus�mmung 
erteilen. Im Papier (Auslegungshilfe) „Anforderungen an die Prüfung des Bedarfs neuer 
Siedlungsflächen…………...“ Stand 07. Januar 2020 wird auf eine ganze Reihe von Kriterien verwiesen, 
die dazu erfüllt sein müssen.
Flächenschonung und höhere Wertschätzung unserer Ortsbilder und unserer Natur müssen oberste
Priorität bei kommunalen Entscheidungen haben!

Allein das ein Stadtrat in seiner Eigenscha� als Architekt diese Planungen unterstützt und vorantreibt
spricht Bände und wir� unangenehme Fragen auf.
Spätestens jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, dass Sie, verehrte Damen und Herren, sich kri�sch 
mit der Sachlage auseinandersetzen!

Es ist noch anzumerken, dass die in Betracht kommende Fläche von Feldhasen genutzt wird, die eine 
schützenswerte, vom Aussterben bedrohte Ga�ung darstellen.
Eine Stellungnahme der Naturschutzbehörde ist diesbezüglich aus unserer Sicht unerlässlich!

Mit freundlichen Grüßen,
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Von:

Gesendet: Montag, 12. Oktober 2020 15:46

An:

Betreff: Bebauungsplan mit Grünordnungsplan Nr. 11 für das Gebiet südlich der 

Paartalstraße, westlich der Straße "Am Lindenkreuz" und nördlich des 

Mitterweges im Stadtteil Rederzhausen

Sehr geehrter  

 

vielen Dank für das freundliche Gespräch von eben. 

Bezugnehmend auf unser Gespräch möchte ich meine Einwende zu im Betreff genannten Bebauungsplan aufführen. 

 

Ich denke es ist an der Zeit und auch wünschenswert wenn Baugebiete wie dieses und auch andere zukünftige mit 

einem hohen Grad an nachhaltiger Bauweise realisiert werden.  Damit meine ich das wir durch heutiges Bauen 

zukünftige Generationen nicht mehr mit Problembaustoffen die heute schon bekannt sind weiter belasten dürfen. 

Hier vermisse ich ein klares städtebauliches Grundlagenpapier welches den klimatischen aber auch den heutigen 

Umweltproblemen gerecht wird. 

CO2 minimierte  Gebäudeerrichtung ist mit massiven Betonbauten nicht zu erreichen deshalb fordere ich hier den 

Einsatz von Beton auf ein Minimum zu reduzieren und dies in der Planung zu berücksichtigen. 

Ob eine derart massive und enge Bebauung  sich harmonisch in die bestehende Ortsbebauung einfügt wage ich zu 

bezweifeln und möchte daher auch in dieser Hinsicht meine Bedenken äußern. 

Ebenso möchte ich meine Bedenken in Bezug auf die zunehmende Bodenversiegelung bei konventionellen Bauten 

äußern und gerade bei Hanggrundstücken dieser Art großen Wert auf geringstmögliche Versiegelung legen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 






































































































